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Sport, Lesungen und Co. auf der Fläche oder 
auch das Handwerk-Event in der Metzgerei.

Revitalisierung und Mixed-use im Trend

Erkenntnisse des Deutschen Shopping-Center 
Forums waren unter anderem, dass sich in ei-
ner schnell bewegenden Konsumentenwelt 
der Handel aktiv mitdrehen muss. Kunden-
kommunikation sollte möglichst über alle 

möglichen Touchpoints erfolgen, Betreiber er-
folgreiche und stark expandierende Mieter för-
dern. Zudem gewinnen Revitalisierungen, Um-
nutzungen und Mixed-use-Objekte immer 
mehr an Bedeutung. Zahlreiche Best-Practice-
Beispiele hauchten der Theorie Leben ein.

Auch mit dem Abend-Event in den Genusswel-
ten von »The Crown«, Zurheide Feine Kost, 
hatten die Veranstalter den Geschmack der 

Teilnehmer getroffen. Bei einer Fülle kulinari-
scher Köstlichkeiten nutzen die Gäste ausgie-
big die Gelegenheit zum Networking – man-
che bis weit nach Mitternacht.

Ein Beitrag von
Susanne Müller,
freie Journalistin

Digitale Durchstarter für den Retail

Brick Spaces: Seit 2015 eine Plattform zum Vermie-

ten und Mieten von Pop-up-Stores in Innenstadtla-

gen und Shopping Centern. „Viele wünschen sich Er-

lebnisse wie Produkte zu testen oder Essen auszu-

probieren«,  so Geschäftsführer Marc Selicke. »Wir 

sind mit unseren Stores variabel in Größe, Standort, 

Anlass und Season.« www.brickspaces.de

LocaFox: Ein All-in-one-Kassensystem verbindet 

Off- und Online-Handel. Founder und Managing Di-

rector Michael Wendt: »Wir helfen dem Handel, im 

digitalen Bereich wettbewerbsfähig zu bleiben. Unser 

Ziel ist, Info-Transparenz herzustellen und Kunden 

über alle Optionen zu informieren.« www.locafox.de

Ameria: Digitale und interaktive Erlebnisse zum 

Anfassen kreieren Dr. Johannes Tröger und sein 

Team. Der Senior Vice President: »Es gibt keinen bes-

seren Ort für Erlebnis als die stationäre Fläche. Men-

schen sind bereit, Daten herzugeben, wenn sie dafür 

einen Mehrwert erhalten. Aus diesen Erkenntnissen 

können wir Experience kreieren.« www.ameria.de

Square Metrics: Ermöglicht Unternehmen, ihre 

Kundenbesuche in Daten umzuwandeln, um Shop-

ping Experience und Customer Journey zu optimie-

ren. Alexandra Garr, Senior Solution Sales Manager: 

»Offline-Daten sind an Touchpoints messbar. Der 

Besuch im Shopping Center lässt sich digital attrakti-

vieren.« www.squaremetrics.com

Locarta: Das Berliner Start-up möchte mittels 

Google Analytics die reale Welt genauso messbar 

machen wie die digitale. »Unser Thema sind Passan-

tenfrequenzmessungen und Datenauswertung, bei-

spielsweise für die Ermittlung von potenziellen Ein-

zugsgebieten bei Neueröffnungen«, erläutert CEO 

Jan Rettel. www.locarta.co
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Das nächste Deutsche Shopping-Center Fo-
rum findet am 21./22. April 2020 im Hotel 
InterContinental (Düsseldorf) statt. Alle In-
formationen zum DSCF finden Sie im Internet 
unter: www.dscf.de
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10:50 Uhr    Transformation in Handel,  
Gesellschaft und Verbänden — 
es muss nicht wehtun!

  Nils Busch-Petersen 
Hauptgeschäftsführer, Handels- 

 verband Berlin-Brandenburg e. V. 

11:20 Uhr   Best-of-Optimismus:  
Warum manche weiter 
kommen als andere

  Prof. Dr. Jens Weidner
 Professor für Kriminologie und 
 Sozialisationsforschung, Hochschule für  
 Angewandte Wissenschaften Hamburg  
 Fakultät Wirtschaft & Soziales

12:05 Uhr   Transformation — vom Bundesliga 
Trainer zum Unternehmer

 Holger Stanislawski
 Geschäftsführender Gesellschafter, 
 Rewe-Center Stanislawski & Laas

12:35 Uhr   Networking Lunch

14:00 Uhr  Gehirn vs. Künstliche Intelligenz 
  Dr. Henning Beck

 Neurowissenschaftler und Autor

14:45 Uhr  Wir leben Transformation seit  
 1959 — ANNEMARIE BÖRLIND —
 Natural Beauty 
 Daniela Lindner 
 Mitglied der Geschäftsleitung, 
 BÖRLIND GmbH

14:55 Uhr  Mammut — die Transformation  
 einer schweizer Traditionsmarke
  Dr. Oliver Pabst 
 CEO, Mammut Sports Group AG

15:05 Uhr  It’s all about Stories — 
 Konzepte für den Handel
 Christoph Edler
 Geschäftsführender Gesellschafter,  
 Pop Up My Brand GmbH

15:15 Uhr  Diskussion: Retail Refreshed
 Daniela Lindner, Mitglied der 
 Geschäftsleitung, BÖRLIND GmbH
 Dr. Oliver Pabst, CEO,
 Mammut Sports Group AG
 Christoph Edler, Geschäftsführender  
 Gesellschafter, Pop Up My Brand GmbH

11. Sept. 
2019 

18:00 Uhr Vorabendprogramm
 Landesvertretung 
 Schleswig-Holstein,  
 In den Ministergärten 8,  
 10117 Berlin

18:30 Uhr Begrüßung
 Christine Hager, 
 GCSC-Vorstandsvorsitzende, 
 redos invest management GmbH,  
 Geschäftsführerin

 Grußwort
 Ingbert Liebing, Staatssekretär

18:45 Uhr Politische Diskussionsrunde
 Gunnar Schupelius, Moderation
 
19:45 — Get Together und  
22:00 Uhr Gemeinsames Dinner

12. Sept. 
2019

10:00 Uhr Begrüßung & Tagesmoderation
 Judith Rakers 
 Fernsehjournalistin & TV-Moderatorin 
 Christine Hager, 
 GCSC-Vorstandsvorsitzende, 
 redos invest management GmbH,  
 Geschäftsführerin

10:20 Uhr  Innovationstreiber Handel
  Christian Lindner 

MdB, Bundesvorsitzender 
Freie Demokraten

10:40 Uhr  Grußwort
  Ulrich Höller 

Vizepräsident,  
ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss e. V., 

 Vorsitzender des Aufsichtsrates, 
 GEG German Estate Group AG
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10:50 Uhr    Transformation in Handel,  
Gesellschaft und Verbänden — 
es muss nicht wehtun!

  Nils Busch-Petersen 
Hauptgeschäftsführer, Handels- 

 verband Berlin-Brandenburg e. V. 

11:20 Uhr   Best-of-Optimismus:  
Warum manche weiter 
kommen als andere

  Prof. Dr. Jens Weidner
 Professor für Kriminologie und 
 Sozialisationsforschung, Hochschule für  
 Angewandte Wissenschaften Hamburg  
 Fakultät Wirtschaft & Soziales

12:05 Uhr   Transformation — vom Bundesliga 
Trainer zum Unternehmer

 Holger Stanislawski
 Geschäftsführender Gesellschafter, 
 Rewe-Center Stanislawski & Laas

12:35 Uhr   Networking Lunch

14:00 Uhr  Gehirn vs. Künstliche Intelligenz 
  Dr. Henning Beck

 Neurowissenschaftler und Autor

14:45 Uhr  Wir leben Transformation seit  
 1959 — ANNEMARIE BÖRLIND —
 Natural Beauty 
 Daniela Lindner 
 Mitglied der Geschäftsleitung, 
 BÖRLIND GmbH

14:55 Uhr  Mammut — die Transformation  
 einer schweizer Traditionsmarke
  Dr. Oliver Pabst 
 CEO, Mammut Sports Group AG

15:05 Uhr  It’s all about Stories — 
 Konzepte für den Handel
 Christoph Edler
 Geschäftsführender Gesellschafter,  
 Pop Up My Brand GmbH

15:15 Uhr  Diskussion: Retail Refreshed
 Daniela Lindner, Mitglied der 
 Geschäftsleitung, BÖRLIND GmbH
 Dr. Oliver Pabst, CEO,
 Mammut Sports Group AG
 Christoph Edler, Geschäftsführender  
 Gesellschafter, Pop Up My Brand GmbH

GERMAN COUNCIL . INSIGHT

15:45 Uhr  Down Under — Key Learnings von  
 der anderen Seite
 Andreas Münch
 Mitglied der Generaldirektion,
 Migros-Genossenschafts-Bund

16:00 Uhr Networking Coffee

17:00 Uhr Online to Offline — Wie der  
 stationäre Handel mit Connected  
 Retail wieder stark wachsen kann
 Dr. Carsten Keller
 Vice President for Direct-to-
 Consumer, Zalando SE

17:20 Uhr Firlefanz statt Relevanz —  
 Warum Kreativität trotz der  
  digitalen Reformation immer  
 wichtiger werden wird
 Götz Ulmer 
 Kreativer & Partner, Jung von Matt

17:50 Uhr Denken 4.0 — Wie wir im Zeitalter  
 der Digitalisierung denken müssen
 Prof. Wolfgang Henseler
 Professor, Sensory-Minds GmbH 

18:35 Uhr   Resümee
 Judith Rakers & GCSC-Vorstand:
 Christine Hager
 Harald Ortner
 Markus Trojansky

18:45 Uhr   Pause

19:45 Uhr  Abendveranstaltung —  
Walking Dinner

 

07:30 Uhr GCSC Charity Run
  Hotel Adlon Haupteingang

13. Sept. 
2019

P
R

O

   
   

   
G

R
A

M
M

10:50 Uhr    Transformation in Handel,  
Gesellschaft und Verbänden — 
es muss nicht wehtun!

  Nils Busch-Petersen 
Hauptgeschäftsführer, Handels- 

 verband Berlin-Brandenburg e. V. 

11:20 Uhr   Best-of-Optimismus:  
Warum manche weiter 
kommen als andere

  Prof. Dr. Jens Weidner
 Professor für Kriminologie und 
 Sozialisationsforschung, Hochschule für  
 Angewandte Wissenschaften Hamburg  
 Fakultät Wirtschaft & Soziales

12:05 Uhr   Transformation — vom Bundesliga 
Trainer zum Unternehmer

 Holger Stanislawski
 Geschäftsführender Gesellschafter, 
 Rewe-Center Stanislawski & Laas

12:35 Uhr   Networking Lunch

14:00 Uhr  Gehirn vs. Künstliche Intelligenz 
  Dr. Henning Beck

 Neurowissenschaftler und Autor

14:45 Uhr  Wir leben Transformation seit  
 1959 — ANNEMARIE BÖRLIND —
 Natural Beauty 
 Daniela Lindner 
 Mitglied der Geschäftsleitung, 
 BÖRLIND GmbH

14:55 Uhr  Mammut — die Transformation  
 einer schweizer Traditionsmarke
  Dr. Oliver Pabst 
 CEO, Mammut Sports Group AG

15:05 Uhr  It’s all about Stories — 
 Konzepte für den Handel
 Christoph Edler
 Geschäftsführender Gesellschafter,  
 Pop Up My Brand GmbH

15:15 Uhr  Diskussion: Retail Refreshed
 Daniela Lindner, Mitglied der 
 Geschäftsleitung, BÖRLIND GmbH
 Dr. Oliver Pabst, CEO,
 Mammut Sports Group AG
 Christoph Edler, Geschäftsführender  
 Gesellschafter, Pop Up My Brand GmbH
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MdB, Bundesvorsitzender 

Freie Demokraten

10:20 Uhr  Innovationstreiber Handel

hristian Lindner (* 7. Januar 1979) ist 

Mitglied des Deutschen Bundes tages 

sowie Vorsitzender der Fraktion der 

Freien Demokraten im Deutschen 

Bundestag. Im Dezember 2013 wurde 

Christian Lindner zum Bundesvorsit-

zenden der Freien Demokraten gewählt. Bei der Bundes-

tagswahl im September 2017 führte er die FDP nach vier 

Jahren in der außerparlamentarischen Opposition zurück 

in den Deutschen Bundestag. Christian Lindner gehört 

der FDP seit 1995 an. 2000 wurde er als Abgeordneter 

erstmals in den nordrhein-westfälischen Landtag gewählt. 

Von 2012 bis 2017 war er Vorsitzender der FDP-Landtags-

fraktion NRW. 

Der Wermelskirchener studierte Politikwissenschaft, 

Öffentliches Recht und Philosophie an der Rheinischen 

 Friedrich-Wilhelms Universität Bonn. 

Von 1997 bis 2004 war Lindner Inhaber einer Werbeagentur 

sowie Mitgründer eines Internet-Unternehmens. 

Lindner ist Hauptmann der Reserve bei der Luftwaffe.
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CUlrich Höller

Vizepräsident, ZIA Zentraler 

Immobilien Ausschuss e. V., 

Vorsitzender des Aufsichtsrates, 

GEG German Estate Group AG

Judith Rakers

Fernsehjournalistin & 

TV-Moderatorin
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MdB, Bundesvorsitzender 

Freie Demokraten

10:20 Uhr  Innovationstreiber Handel

hristian Lindner (* 7. Januar 1979) ist 

Mitglied des Deutschen Bundes tages 

sowie Vorsitzender der Fraktion der 

Freien Demokraten im Deutschen 

Bundestag. Im Dezember 2013 wurde 

Christian Lindner zum Bundesvorsit-

zenden der Freien Demokraten gewählt. Bei der Bundes-

tagswahl im September 2017 führte er die FDP nach vier 

Jahren in der außerparlamentarischen Opposition zurück 

in den Deutschen Bundestag. Christian Lindner gehört 

der FDP seit 1995 an. 2000 wurde er als Abgeordneter 

erstmals in den nordrhein-westfälischen Landtag gewählt. 

Von 2012 bis 2017 war er Vorsitzender der FDP-Landtags-

fraktion NRW. 

Der Wermelskirchener studierte Politikwissenschaft, 

Öffentliches Recht und Philosophie an der Rheinischen 

 Friedrich-Wilhelms Universität Bonn. 

Von 1997 bis 2004 war Lindner Inhaber einer Werbeagentur 

sowie Mitgründer eines Internet-Unternehmens. 

Lindner ist Hauptmann der Reserve bei der Luftwaffe.
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Hauptgeschäftsführer,

Handelsverband 

Berlin-Brandenburg e.V.

10:50 Uhr  Transformation in Handel, 

  Gesellschaft und Verbänden — 

  es muss nicht wehtun!

ils Busch-Petersen ist Jurist. 1989 war 

er Mitgründer des Runden Tisches und 

nachfolgend Bezirksbürgermeister 

von Berlin-Pankow (1990). Seit Juni 

1990 führt er die Geschäfte Berliner 

Einzelhandelsorganisationen und 

ist seit 2005 Hauptgeschäftsführer im Handelsverband 

 Berlin-Brandenburg e. V. Busch-Petersen forscht, publiziert 

und berät Handelshäuser sowie Medien zu Fragen der Han-

delsgeschichte auf Basis eines eigenen Handelsarchivs. Seit 

2011 ist er Direktor des Louis Lewandowski Festivals syn-

agogaler Musik. Busch-Petersen ist glücklich verheiratet, 

hat zwei Kinder und eine Enkeltochter. Seine Überzeugung: 

„Waren und Dienstleistungen verkauft der deutsche  Handel 

perfekt – nur sich selbst nicht. Das  Universum unseres Wirt-

schaftszweiges besteht aus tausenden spannender, noch 

nicht erzählter Geschichten.“
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ehrt Kriminologie und Sozialisations-

theorie an der Fakultät für Wirtschaft 

und Soziales der Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften in Hamburg. 

Er arbeitete mit Gangschlägern in 

 Philadelphia und behandelte zehn Jahre lang Kriminelle 

für die deutsche Justiz. Er entwickelte das Anti-Aggressi-

vitäts-Training (AAT®) für Gewalttäter mit dem heute über 

2000 Aggressive in vier Ländern behandelt werden und ist 

Miteigentümer des Deutschen Instituts für Konfrontative 

Pädagogik. Gleichzeitig untersucht er seit zwei Jahrzehnten 

Machtspiele im Business und lehrte darüber am Schweizer 

Gottlieb Duttweiler Institut für Wirtschaft und Gesellschaft. 

Heute doziert er für das London Speaker Bureau und arbei-

tet als Management-Trainer am Schranner Negotiation 

Institute in Zürich. Sein Spezialgebiet: die Förderung der 

Durchsetzungsstärke und positiver Aggression bei Füh-

rungskräften. Er ist Autor des Wirtschafts-Bestsellers „Die 

Peperoni- Strategie. So setzen Sie Ihre natürliche Aggression 

konstruktiv ein“, der 33 Wochen Platz 1 im Wirtschafts-

buch-Ranking der Financial Times belegte. Weidner ist 

Vorstandsmitglied im ‚Wirtschafts-Club der Optimisten‘ 

und will mit seinem neuen Campus Ratgebers „Optimismus. 

Warum manche weiter kommen als andere“ die latent pes-

simistischen Deutschen zu „Best-of-Optimisten“ motivieren, 

damit sie noch erfolgreicher werden.Weidner ist bekannt 

für seinen schwarzen Humor, den Bloomberg Television 

mit einem Augenzwinkern kommentierte: „Passen Sie auf, 

dass Ihnen seine Schärfe nicht 

im Hals  stecken bleibt.“

L

Professor für 

Kriminologie und

Sozialisationsforschung

11:20 Uhr  Best-of-Optimismus: 

  Warum manche weiter 

  kommen als andere
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ar lange Jahre das Gesicht des FC St. 

Pauli. Als Profi  absolvierte er für die 

Kiez-Kicker 260 Spiele. Seine Spieler-

karriere musste er aus gesundheit-

lichen Gründen im Jahr 2004 beenden. 

Er blieb dem Fußball treu, in dem er 

sich zum diplomierten Sportmana-

ger und Sportfachwirt ausbilden ließ. 

Außerdem erwarb er die Fußball-Lehrerlizenz. Von 2006 bis 

2011 war Stanislawski Trainer beim FC St. Pauli und verhalf 

seinem Verein u. a. zum Aufstieg in die 2. und dann in die 

1. Bundesliga. Er war Vizepräsident und Manager. Weitere 

Trainerstationen waren bei der TSG 1899 Hoffenheim und 

dem 1. FC Köln.

2014 entschied Holger Stanislawski sich trotz fortlaufender 

Erfolge, seine Laufbahn als Fußballtrainer zu unterbrechen 

und einen komplett neuen Weg anzusteuern. Zusammen 

mit Ex-HSV-Profi  Alexander Laas betreibt er sehr erfolgreich 

Hamburgs größtes Rewe-Center im Stadtteil Winterhude.

Er ist aktives Mitglied im Ausschuss für 

Handel in der Handelskammer Ham-

burg und seit August 2015 als Ana-

lyse-Experte für das ZDF tätig. Auch 

bei der Fußball-EM 2016, beim Con-

fed Cup 2017 und bei der WM 2018 

trat er in dieser Funktion auf. Seine 

Neugierde treibt ihn zu immer neuen 

Aktivitäten.

W

Geschäftsführender

Gesellschafter,  

Rewe-Center 

Stanislawski & Laas

12:05 Uhr  Transformation — vom Bundes- 
  liga Trainer zum Unternehmer
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tudierte Biochemie in Tübingen und 

befasste sich schon während seiner 

Diplomarbeit mit neurowissenschaft-

lichen Themen. Seine Doktorarbeit 

schrieb er am Hertie-Institut für klini-

sche Hirnforschung in Tübingen und beendete diese am 

Institut für Physiologische Chemie der Universität Ulm. 

Im Herbst 2012 promovierte er an der Graduate School of 

Cellular & Molecular Neuroscience in Tübingen im Fach 

Neurowissenschaften. Zusätzlich erwarb Dr. Henning Beck 

im Frühjahr 2013 seinen International Diploma-Abschluss 

in Projektmanagement an der University of California in 

Berkeley. 

Bis Ende 2013 unterstützte er Start-Ups in der San Fran-

cisco Bay Area dabei, noch innovativer zu sein und die 

Tricks des Gehirns zu nutzen, um clever zu denken. Seit 

seiner Rückkehr nach Deutschland wirkt Dr. Henning 

Beck an Forschungsprojekten der Universität Frankfurt 

mit. Daneben hält er regelmäßig Vorträge auf nationa-

len und internationalen Veranstaltungen. Henning Beck 

ist Autor von vier Büchern, das letzte „Irren ist nützlich“ 

erschien im Frühjahr 2017. Er ist zudem Kolumnist der Wirt-

schaftsWoche und des Fachmagazins manager seminare. 

In der GEO-Videokolumne „Wunderwelt Gehirn“ gibt der 

Neurobiologe regelmäßig faszinierende Aufschlüsse über 

unseren Denkapparat.

S
Neurowissenschaftler 

und Autor

H
E

N
N

IN
G

B
E

C
K

14:00 Uhr  Gehirn vs. Künstliche Intelligenz

D

Mitglied der Geschäfts-

leitung, BÖRLIND GmbH

14:45 Uhr  Wir leben Transformation seit 

  1959 — ANNEMARIE BÖRLIND —

  Natural Beauty

15:15 Uhr Diskussion: Retail Refreshed

aniela Lindner ist Mitglied der Ge-

schäftsleitung der Börlind GmbH. Sie 

übernahm als junge Frau das Reform-

haus ihrer Großeltern in Esslingen 

und leitete es bis zu ihrer Hochzeit mit 

Michael Lindner im Jahr 1983. Neben 

der Leitung des ANNEMARIE BÖRLIND Natural Beauty 

Spa in Bad Teinach engagiert sich die Mutter von vier 

Kindern besonders für die von Börlind initiierten sozio- 

ökologischen Frauenprojekte z. B. in Nepal, Iran, Namibia 

und Mali. Umweltschutz und Förderung der Frauenprojekte 

auf Augenhöhe liegen ihr besonders am Herzen. Die Börlind 

GmbH ist ein mittelständisches Familienunternehmen, das 

1959 ins Leben gerufen wurde. Börlind-Produkte werden 

in 38 Ländern vertrieben. Das Unternehmen erwirtschaftet 

einen Jahresumsatz von 48 Mio. Euro (2016). ANNEMARIE 

BÖRLIND – Natural Beauty steht für nachweislich wirksame 

Naturkosmetik, die durch innovatives und nachhaltiges 

Handeln aus einzigartigen Rohstoffen entwickelt wurde. Die 

neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft werden genutzt, 

um mit zukunftsweisender Forschung das verborgene 

Potenzial der Natur zu entdecken. Seit 1987 vereint die 

Börlind GmbH mit DADO SENS DERMACOSMETICS auch 

Dermakosmetik unter ihrem Dach.
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CEO, Mammut Sports 

Group AG

14:55 Uhr  Mammut — die Transformation  

  einer schweizer Traditionsmarke

15:15 Uhr  Diskussion: Retail Refreshed

D
r.

r. Oliver Pabst ist seit September 2016 

CEO der Mammut Sports Group. In 

seiner Funktion als CEO treibt Oliver 

eine Vielzahl strategischer Initiativen 

voran, insbesondere die Entwicklung 

von Mammut hin zum Digital Leader 

der Outdoor-Branche – im Weiteren ist er auch als Kon-

zernleitungsmitglied der Conzzeta AG, der Mutterfi rma 

von Mammut, aktiv. Oliver begann seine Karriere 1993 bei 

McKinsey & Company in Zürich. Seit 2006 war er Vorstands-

mitglied und Managing Director mehrerer Geschäftsberei-

che der Willy Bogner KGaA in München. Von 2002 bis 2005 

war er Managing Partner der Boards & More Holding SA in 

Montreux.

Mammut ist ein 1862 gegründetes Schweizer Outdoor- 

Unternehmen, das Bergsportfans auf der ganzen Welt 

hochwertige Produkte und einzigartige Markenerlebnisse 

bietet. Seit mehr als 155 Jahren steht die weltweit füh-

rende Premium-Marke für Sicherheit und wegweisende 

Innovation. Mammut Produkte vereinen Funktionalität und 

Leistung mit zeitgemäßem Design. Die Mammut Sports 

Group AG ist in rund 40 Ländern tätig und beschäftigt mehr 

als 820 Mitarbeitende.

O
L

IV
E

R
P

A
B

S
T C

Geschäftsführender 

Gesellschafter, 

Pop Up My Brand GmbH

15:05 Uhr  It’s all about Stories — 

  Konzepte für den Handel

15:15 Uhr  Diskussion: Retail Refreshed

hristoph Edler ist geschäftsführender 

Gesellschafter der Pop Up My Brand 

GmbH. Als gelernter Kommunikati-

onswirt W. A. K. durchlief er zuvor Sta-

tionen als Director Promotion, Senior 

Berater, Account Executive und als 

Geschäftsführer. Pop Up My Brand ist Deutschlands einzi-

ger Full-Service-Anbieter für Pop-Up-Stores und temporäre 

Retail- Lösungen mit Sitz in Köln. Mit innovativen und einzig-

artigen Konzepten bietet Pop Up My Brand spannende und 

 effi ziente Verkaufsmöglichkeiten und garantiert attraktive 

Touchpoints am POS. Die Sales Unit übernimmt darüber 

hinaus die gesamte kaufmännische Abwicklung für aus-

ländische Unternehmen als Distributor & Retailer während 

der Projektlaufzeit. 

Pop Up My Brand ist Teil der VERTIKOM Group und gehört 

damit zur viertgrößten inhabergeführten Kommunikations-

agentur in der DACH-Region.
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Mitglied der Generaldi-

rektion, Migros-Genos-

senschafts-Bund

15:45 Uhr  Down under — Key Learnings von  

  der anderen Seite

ndreas Münch ist seit April 2005 Lei-

ter des Bereichs „Logistik und IT“ des 

 Migros-Genossenschafts-Bundes. In 

dieser Funktion ist er auch Mitglied 

der Generaldirektion. Er ist national 

und international verantwortlich für 

die Bereiche Logistik, IT, Gebäude/Infrastruktur/Facility 

Management, Transport und Technologie und zudem noch 

Präsident des Verwaltungsrates des Einkaufszentrum 

GLATT, dem umsatzstärksten Shopping Center der Schweiz. 

Berufserfahrung: CEO bei Feintool International, einem 

führenden Technologie- und Systemanbieter. Von 2000 

bis 2002 war er Managing Director bei SULZER/AXIMA, 

wo er für die Sparte Sulzer Infra Building Services welt-

weit zuständig war. Von 1994 bis 1999 war er Mitglied der 

Konzernleitung von SWISSLOG, einem globalen Anbieter 

von integrierten Logistiklösungen zur Optimierung von 

Produktions- und Logistikprozessen. 

Davor hatte er eine führende Stellung bei Ascom inne, 

einem internationalen Lieferanten von Telekommunikation-

systemen. 

Seine Karriere begann er im Jahr 1985 nach dem Elektro-

ingenieurstudium an der ETH Zürich bei BBC/ABB als Leiter 

eines Projektplanungs- und Vertriebsingenieurteams.
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Vice President for 

Direct-to-Consumer, 

Zalando SE

17:00 Uhr  Online to Offline — 

  Wie der stationäre Handel mit  

  Connected Retail wieder stark  

  wachsen kann

r. Carsten Keller (44) ist Vice President 

for Direct-to-Consumer bei Zalando 

SE, Europas führender Online Fashion 

Plattform. Er ist verantwortlich für die 

wachsenden Online-Offl ine-Aktivitäten 

von Zalando. 

Carsten kam 2016 zu Zalando, um das Wachstum des Mar-

ketplace Businesses zu beschleunigen und ein Portfolio von 

Lösungen für Markenpartner aufzubauen (z. B. Bestands-

integration, Datenanalyse, Wholesale Marketplace). Bevor 

er zu Zalando kam, war er zwölf Jahre lang als Unterneh-

mensberater bei McKinsey & Company für Kunden aus der 

Mode- und Sportswear-Branche tätig. Carsten hat einen 

Master in “Business” der Universität Münster und ein PhD 

(summa cum laude) der Universität Bremen. 

Im Jahr 2008 in Berlin gegründet, bietet Zalando heute 

mehr als 26 Millionen aktiven Kunden Produkte aus den 

Bereichen Bekleidung, Schuhe, Accessoires und Kosmetik. 

Das Sortiment umfasst weltbekannte, internationale Mar-

ken ebenso wie lokale Labels. Unseren Kunden bietet die 

Zalando-Plattform eine Destination für Inspiration, Innova-

tion und Interaktion. Unser Ziel ist, zur ersten Anlaufstelle 

für Mode zu werden.
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Kreativer und Partner, 

Jung von Matt

17:20 Uhr  Firlefanz statt Relevanz —

  Warum Kreativität trotz der 

  digitalen Reformation immer   

  wichtiger werden wird

ötz Ulmer wurde vor 53 Jahren in Stutt-

gart geboren. Nach seinem Kommu-

nikationsdesign-Studium startete er 

seine Werbekarriere 1995 als Junior Art 

Director bei Jung von Matt. Langwei-

ligerweise ist er bis heute dort geblie-

ben. Götz gewann und jurierte fast alle wichtigen Awards 

mit Kunden wie Vodafone, MINI, eBay, Mercedes und den 

Hamburger Philharmonikern:

Cannes Lions, OneShow, D&AD, Clio, New York Festivals, 

ADC Europe etc. Bis heute hat er keine Ahnung, wie er das 

geschafft hat.
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Professor, Creative 

Managing Director, 

Sensory-Minds GmbH

17:50 Uhr  Denken 4.0 — Wie wir im 

  Zeitalter der Digitalisierung   

  denken müssen

rof. Wolfgang Henseler (Jahrgang 

1961) ist Professor für Digitale Medien 

und Master of Creative Directions an 

der Hochschule Pforzheim – Fakultät 

für Gestaltung. Er ist Begründer sowie 

Studiengangleiter des innovativen Studiengangs „Interme-

diales Design“ und unterrichtet u. A. in den Fächern „Digitale 

Transformation (Wirtschaft 4.0 und Gesellschaft 4.0), User 

Centricity. Prof. Henseler ist darüber hinaus Creative Mana-

ging Director bei SENSORY-MINDS einem Designstudio für 

innovative Technologien und smarte Medien und betreut 

dort die Bereiche „Innovative Technologies and Smart 

Media Business Strategies“, User Experience und  Usability 

sowie Natural User Interface Solutions. Er ist Experte für 

kunden- und nutzerorientierte 4.0 Business Lösungen 

und Spezialist für medien-basierte Markenerlebnisse und 

Design Thinking. Als Visionär, Impuls- und Orientierungs-

geber zum „neuen“ Denken im Zeitalter der Digitalisierung, 

sensibilisiert, inspiriert und coacht Prof. Henseler namhafte 

Unternehmen. Sein Fokus hierbei liegt auf der Vermittlung 

der zukünftigen Chancen und Möglichkeiten für Unter-

nehmen, Gesellschaft, Politik und Menschen durch die 

auftretenden Veränderungen der 

Digitalisierung mittels eines diffe-

renzierten Denkens im Zeitalter 4.0.
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Termin Mittwoch, 11.September 2019 &

  Donnerstag, 12. September 2019

Ort  Hotel Adlon

  Unter den Linden 77

  10117 Berlin

Gebühr

Frühbucherpreis bis 31.07.2019:

795 € Mitgliederpreis / 1.590 € Nichtmitgliederpreis

Bei Anmeldung ab 01.08.2019:

995 € Mitgliederpreis / 1.990 € Nichtmitgliederpreis

Die angegebenen Preise verstehen sich zzgl. 19 % MwSt. 

(Bei gleichzeitigem Eintritt in den GCSC ist die Congress-

Gebühr für Mitglieder zu entrichten.)

Die Gebühr beinhaltet die Teilnahme mit Vorabendevent, das 

Mittagessen inklusive Getränke, sowie Snacks, Kaffee und 

Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und das

Walking Dinner inklusive Aperitif und Getränke im Hotel Adlon.

Anmeldung

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl nehmen wir Anmel-

dungen nach der „First come – first serve“-Regelung 

entgegen.

Ab der dritten Anmeldung je Mitglied gewähren wir 20 % 

Ermässigung auf den gültigen Teilnehmerpreis.

Hinweis

Bei der Veranstaltung wird ein Fotograf vor Ort sein und 

Fotografien der Teilnehmer anfertigen.

Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit einverstanden, 

dass der German Council of Shopping Centers e. V. Foto-

grafien von Ihnen anfertigt und im Rahmen seiner

Öffentlichkeitsarbeit verwendet und verarbeitet.

Übernachtung

Für die Teilnehmer dieser Veranstaltung besteht die 

Möglichkeit, bis Anfang August und anschliessend nach 

Verfügbarkeit auf ein begrenztes Zimmerkontingent 

zuzugreifen:

Hotel Adlon

Unter den Linden 77, 10117 Berlin

Tel. 030 - 22 61 0

Einzelzimmer 265 € inkl. Frühstück

Maritim pro arte Hotel

Friedrichstraße 151, 10117 Berlin

Tel. 030 - 20 335

Einzelzimmer 169 € inkl. Frühstück

Bitte nehmen Sie Ihre Reservierung direkt im jeweiligen Hotel 

unter dem Stichwort „German Council Congress“ vor.

Es war der beste German Council Congress. Wie gerne hören 

wir doch alle am Ende des Tages diesen schönen Satz. Und 

dennoch nehmen wir uns jedes Jahr in die Pflicht wieder et-

was Neues und Anderes zu wagen und kopieren nicht das, 

was gestern erfolgreich war. Sicher, der Rahmen ist gesetzt. 

Geübte Zeitabläufe ergeben eben Sinn. Aber welche Inhalte 

mit welchen Persönlichkeiten schaffen es unserer, und somit 

Ihrer, Erwartungshaltung nicht nur gerecht zu werden, son-

dern diese auch noch zu übertreffen?

Substanz ändern, nicht die Oberfläche polieren. Das steckt in 

dem Wort Transformation. Es scheint uns der richtige Titel, der

passende Leitgedanke für unseren German Council Congress 

2019. Die Transformation erfasst immer mehr Bereiche unse-

res Lebens, unserer Arbeit und der Gesellschaft. Die Art und 

Weise, wie wir etwas früher „gemacht“ haben ändert sich kom-

plett. Mal in Sekundenschnelle, mal fast unsichtbar, schlei-

chend über eine lange Zeit. Es ist nicht nur die Digitalisierung, 

die uns zwingt sich mit dem, was wir heute tun, zu beschäfti-

gen. Es sind sich weltweit verändernde Rahmenbedingungen, 

die uns neue Perspektiven und Chancen ermöglichen. Gehen 

Sie auch in diesem Jahr mit auf den Weg in die Zukunft und 

vielleicht sagen Sie am Ende: „Die wichtigsten Impulse gab es 

auf dem German Council Congress.“

Harald Ortner

GCSC-Vorstand,

HBB Hanseatische Betreu-

ungs- u. Beteiligungsges. 

mbH, Geschäftsführer

Markus Trojansky

GCSC-Vorstand, 

dm-drogeriemarkt GmbH + Co. 

KG, Geschäftsführer

Christine Hager

GCSC-Vorstandsvorsitzende,

redos invest management 

GmbH, Geschäftsführerin

Harald Ortner

GCSC-Vorstand,

HBB Hanseatische Betreu-

ungs- u. Beteiligungsges. 

mbH, Geschäftsführer

Markus Trojansky

GCSC-Vorstand, 

dm-drogeriemarkt GmbH + Co. 

KG, Geschäftsführer

Christine Hager

GCSC-Vorstandsvorsitzende,

redos invest management 

GmbH, Geschäftsführerin

Harald Ortner

GCSC-Vorstand,

HBB Hanseatische Betreu-

ungs- u. Beteiligungsges. 

mbH, Geschäftsführer

Markus Trojansky

GCSC-Vorstand, 

dm-drogeriemarkt GmbH + Co. 

KG, Geschäftsführer

Christine Hager

GCSC-Vorstandsvorsitzende,

redos invest management 

GmbH, Geschäftsführerin
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Wir möchten uns  
herzlich bei unseren  
Sponsoren bedanken:

Medienpartner:

Übernachtung

Für die Teilnehmer dieser Veranstaltung besteht die Mög-

lichkeit, bis Anfang August und anschliessend nach Verfüg-

barkeit auf ein begrenztes Zimmerkontingent  zuzugreifen:

Hotel Adlon

Unter den Linden 77

10117 Berlin

Tel. 030 - 22 61 0

Einzelzimmer 265 € inkl. Frühstück

Maritim pro arte Hotel

Friedrichstraße 151

10117 Berlin

Tel. 030 - 20 335

Einzelzimmer 169 € inkl. Frühstück

Bitte nehmen Sie Ihre Reservierung direkt im jeweiligen 

Hotel unter dem Stichwort „German Council Congress“ 

vor.
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Termin Mittwoch, 11.September 2019 &

  Donnerstag, 12. September 2019

Ort  Hotel Adlon

  Unter den Linden 77

  10117 Berlin

Gebühr

Frühbucherpreis bis 31.07.2019:

795 € Mitgliederpreis / 1.590 € Nichtmitgliederpreis

Bei Anmeldung ab 01.08.2019:

995 € Mitgliederpreis / 1.990 € Nichtmitgliederpreis

Die angegebenen Preise verstehen sich zzgl. 19 % MwSt. 

(Bei gleichzeitigem Eintritt in den GCSC ist die Congress-

Gebühr für Mitglieder zu entrichten.)

Die Gebühr beinhaltet die Teilnahme mit Vorabendevent, das 

Mittagessen inklusive Getränke, sowie Snacks, Kaffee und 

Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und das

Walking Dinner inklusive Aperitif und Getränke im Hotel Adlon.

Anmeldung

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl nehmen wir Anmel-

dungen nach der „First come – first serve“-Regelung 

entgegen.

Ab der dritten Anmeldung je Mitglied gewähren wir 20 % 

Ermässigung auf den gültigen Teilnehmerpreis.

Hinweis

Bei der Veranstaltung wird ein Fotograf vor Ort sein und 

Fotografien der Teilnehmer anfertigen.

Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit einverstanden, 

dass der German Council of Shopping Centers e. V. Foto-

grafien von Ihnen anfertigt und im Rahmen seiner

Öffentlichkeitsarbeit verwendet und verarbeitet.

Übernachtung

Für die Teilnehmer dieser Veranstaltung besteht die 

Möglichkeit, bis Anfang August und anschliessend nach 

Verfügbarkeit auf ein begrenztes Zimmerkontingent 

zuzugreifen:

Hotel Adlon

Unter den Linden 77, 10117 Berlin

Tel. 030 - 22 61 0

Einzelzimmer 265 € inkl. Frühstück

Maritim pro arte Hotel

Friedrichstraße 151, 10117 Berlin

Tel. 030 - 20 335

Einzelzimmer 169 € inkl. Frühstück

Bitte nehmen Sie Ihre Reservierung direkt im jeweiligen Hotel 

unter dem Stichwort „German Council Congress“ vor.
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GESCHÄFTSBEDINGUNGEN:

Die Teilnahmegebühr ist sofort nach Erhalt der Rechnung 

fällig. Bei Stornierung bis zum 27.08.2019 wird eine 

Bearbeitungsgebühr in Höhe von 150 € zzgl.  

19 % MwSt. erhoben. Bei Stornierungen ab dem 28.08.2019 

sowie Nichterscheinen wird die Teilnahmegebühr in voller 

Höhe fällig. Stornierungen müssen schriftlich erfolgen.  

 

Programmänderungen aus aktuellem Anlass behält sich 

der Veranstalter vor. Einlass ist nur nach vollständiger 

Bezahlung möglich.

Fon +49 7141 38 80 83 / Fax +49 7141 38 80 84 /  

office@gcsc.de / www.gcsc.de

Ja, ich nehme am 
German Council 
Congress, Donnerstag den 
12.09.2019, teil

BEGLEITENDE VER ANSTALTUNGEN 

Ich nehme an folgenden Veranstaltungen 

rund um den German Council Congress teil:

  Vorabendprogramm:  

11. September 2019, ab 18:00 Uhr

  Abend-Event:  

12. September 2019, ab 19:45 Uhr

  GCSC Charity Run:  

13. September 2019, ab 07:30 Uhr

Ich bin Mitglied bzw. möchte Mitglied im 

German Council of Shopping Centers e. V. 

werden und zahle  

795 € / 995 € zzgl. 19 % MwSt.

Ich bin kein Mitglied und zahle  

1.590 € / 1.990 € zzgl. 19 % MwSt.

Ich bin damit einverstanden, dass meine 

persönlichen Daten entsprechend der 

deutschen Datenschutzbestimmungen 

gespeichert und verarbeitet werden. Die 

vollständige Datenschutzerklärung finden Sie 

auf unserer Homepage (www.gcsc.de) zum 

Download unter:  

https://www.gcsc.de/de/ 

datenschutzerklaerung.html  

Bei der Veranstaltung wird ein Fotograf vor 

Ort sein und Fotografien der Teilnehmer 

anfertigen. Mit der Anmeldung erkläre ich 

mich damit einverstanden, dass der German 

Council of Shopping Centers e. V. Fotografien 

von mir anfertigt und im Rahmen seiner 

Öffentlichkeitsarbeit verwendet und verbreitet.

N A M E , VO R N A M E 

F I R M A

S T R A S S E

P L Z , O R T

T E L E F O N

T E L E FA X

E - M A I L

DAT U M

U N T E R S C H R I F T
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Termin Mittwoch, 11.September 2019 &

  Donnerstag, 12. September 2019

Ort  Hotel Adlon

  Unter den Linden 77

  10117 Berlin

Gebühr

Frühbucherpreis bis 31.07.2019:

795 € Mitgliederpreis / 1.590 € Nichtmitgliederpreis

Bei Anmeldung ab 01.08.2019:

995 € Mitgliederpreis / 1.990 € Nichtmitgliederpreis

Die angegebenen Preise verstehen sich zzgl. 19 % MwSt. 

(Bei gleichzeitigem Eintritt in den GCSC ist die Congress-

Gebühr für Mitglieder zu entrichten.)

Die Gebühr beinhaltet die Teilnahme mit Vorabendevent, das 

Mittagessen inklusive Getränke, sowie Snacks, Kaffee und 

Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und das

Walking Dinner inklusive Aperitif und Getränke im Hotel Adlon.

Anmeldung

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl nehmen wir Anmel-

dungen nach der „First come – first serve“-Regelung 

entgegen.

Ab der dritten Anmeldung je Mitglied gewähren wir 20 % 

Ermässigung auf den gültigen Teilnehmerpreis.

Hinweis

Bei der Veranstaltung wird ein Fotograf vor Ort sein und 

Fotografien der Teilnehmer anfertigen.

Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit einverstanden, 

dass der German Council of Shopping Centers e. V. Foto-

grafien von Ihnen anfertigt und im Rahmen seiner

Öffentlichkeitsarbeit verwendet und verarbeitet.

Übernachtung

Für die Teilnehmer dieser Veranstaltung besteht die 

Möglichkeit, bis Anfang August und anschliessend nach 

Verfügbarkeit auf ein begrenztes Zimmerkontingent 

zuzugreifen:

Hotel Adlon

Unter den Linden 77, 10117 Berlin

Tel. 030 - 22 61 0

Einzelzimmer 265 € inkl. Frühstück

Maritim pro arte Hotel

Friedrichstraße 151, 10117 Berlin

Tel. 030 - 20 335

Einzelzimmer 169 € inkl. Frühstück

Bitte nehmen Sie Ihre Reservierung direkt im jeweiligen Hotel 

unter dem Stichwort „German Council Congress“ vor.
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Herr Wellner, das Main-Taunus-Zentrum und 
die Altmarkt-Galerie Dresden haben seit jüngs-
tem einen Zwilling – eine digitale Mall. Wie 
kommt diese bei Konsumenten und Mietern 
von Geschäftsflächen an?
Die »Digital Mall«, mit der wir die in einem 
Center verfügbaren Produkte per Smartpho-
ne und Klick suchbar, auswählbar und reser-
vierbar machen, ist unsere Omnichannel-
Plattform für unser breites Mieterspektrum 
– vom großen Filialisten bis zum kleinen 
Spezialanbieter. Vieles ist noch im Aufbau, 
aber wenn man mit Konsumenten spricht, 
ist das Interesse groß – die potenziellen 
Vorteile liegen ja auf der Hand. Die Konsu-
menten betrachten die On- und Offline-Wel-
ten schon lange nicht mehr getrennt, viel-
mehr erwarten sie ein komfortables und fle-
xibles Angebot – on- und offline – eben wie 
von der »Digital Mall« geboten.

Wie gehen Sie dabei vor? 
Zunächst wird mit rund 20 Mietpartnern je 
Center gestartet, so dass das Angebot anfangs 
noch nicht vollumfänglich ist, aber das wird 
sich schnell ändern. Zu den bereits teilnehmen-
den Retailern gehören Saturn, Thalia, Gant, Ap-
pelrath-Cüpper, Galeria Kaufhof und Bijou Bri-
gitte – um nur einige zu nennen. Über eine hal-
be Million Produkte sind bereits verfügbar. Be-
absichtigt ist, mittelfristig bis zu 150 der wich-
tigsten Mietpartner zu integrieren. Die meisten 
unserer Mieter stehen der »Digital Mall« positiv 
und interessiert gegenüber. Wir planen, dass 
dieses Jahr noch sechs weitere Center von uns 
einen digitalen Zwilling bekommen.

Spannend klingt Ihre Idee, von den aus Centern 
aus Kunden im näheren Umfeld direkt zu belie-
fern. Wie schätzen Sie die Nachfrage nach ei-

fentlichkeit und auch bei den Retailern zu-
nehmend und zurecht in den Vordergrund. 
Und das ist auch ein Teil der Antwort auf 
Ihre Frage, welche Hürden überwunden wer-
den müssen: Die Gesellschaft muss sich be-
wusst werden, dass Komfort seinen Preis 
hat. Und es muss die Frage beantwortet 
werden, welchen Preis man sich im Hinblick 
auf die Umwelt und die Menschen dafür 
langfristig leisten kann. Knapp 60 Prozent 
aller in Deutschland lebenden Menschen 
sind nicht weiter als 30 Autominuten von ei-
nem der rund 100 Center entfernt, die von 
unserem Partner ECE gemanagt werden, 
davon gehören allein 17 Center der Deut-
sche EuroShop. Aus diesen Centern könnte 
Same-Day-Delivery teilweise sogar per Rad 
oder mit E-Mobilen realisiert werden. Hieran 
wird bereits experimentiert.

Ein Blick in die Zukunft: Wie digital werden die 
Center der Deutsche Euroshop 2030 sein? Wel-
che neuen Dienstleistungen können Kunden 
und Mieter dann erwarten?
Es ist schwer zu sagen wie die Shopping-
welt in zehn Jahren aussieht. Aber ich kann 
mir vieles vorstellen und ich bin überzeugt, 
dass der stationäre Handel weiter eine sehr 
wesentliche Rolle spielen wird. Gut positio-
nierte Shopping Center werden weiter le-
bendige Marktplätze sein, die durch ihre 
dann weitgehend digitale Anbindung zu-
sätzlich wichtige Plattformen ein einer sich 
dynamisch entwickelnden Omnichannel-
Welt sein werden. Fest steht, dass es am 
Ende für unsere Kundinnen und Kunden 
durch die Digitalisierung viele attraktive Be-
reicherungen und auch Erleichterungen ge-
ben wird, die ein reales Shopping noch inter-
essanter und komfortabler machen. Für 
Shopping-Center-Betreiber und Retailer bie-
ten sich perspektivisch interessante Er-
kenntnisse aus der Analyse zukünftig zur 
Verfügung stehender zusätzlicher Daten be-
züglich des Kundenverhaltens. Dabei gilt es 
zu beachten, dass die Digitalisierung ein 
kontinuierlicher Prozess ist und kein zeitlich 
begrenztes Projekt, bei dem auch einmal 
neue Dinge hinsichtlich Umsetzbarkeit und 
Kundenakzeptanz ausprobiert werden müs-
sen. Ich bin überzeugt, dass wir noch viele 
spannende Entwicklungen sehen werden. 

Das Interview führte 
Richard Haimann, 
freier Journalist

nem solchen Service ein, welche Hürden müs-
sen dabei bei der Umsetzung überwunden wer-
den?
Warenverfügbarkeit und die schnelle Auslie-
ferfähigkeit spielen eine immer wichtigere 
Rolle. Hier sehen wir eine große Chance für 
Shopping Center, denn sie sind nicht nur le-
bendige Marktplätze, sondern auch inner-
städtische Logistik-Knotenpunkte: gut gele-
gen zur Abholung von Bestellungen oder ein 
idealer Startpunkt für die »letzte Meile«, also 
die Endauslieferung von Bestellungen, die 
bis heute noch sehr kostenintensiv und we-
nig nachhaltig ist. Gerade diese Schatten-
seiten des Online-Handels rücken in der Öf-

»Wir werden viele spannende 
Entwicklungen sehen« 
Die Deutsche Euroshop hat zwei ihrer Einkaufszentren zu »Digital 
Malls« erweitert und in Omnichannel-Plattformen verwandelt.  
Wir haben Vorstandssprecher Wilhelm Wellner gefragt, wie die  
Pilotprojekte bei Mietern und Kunden ankommen, Shopping Center  
als Logistik-Knotenpunkte genutzt werden und die Einkaufswelt  
von morgen aussieht 

Wilhelm Wellner
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Die Geschäftsstelle ist Dreh- und Angelpunkt für Mitglieder und Interessierte. Mit der Organisa-

tion aller Veranstaltungen und als Ansprechpartner bei allen Fragen, die den Verein betreffen, 

ist sie für die Mitglieder da.

German Council of Shopping Centers e. V. Verband handelsorientierter Gewerbeimmobilien

Bahnhofstraße 29, 71638 Ludwigsburg		  

Tel.: 07141 / 38 80 83, Fax: 07141 / 38 80 84, office@gcsc.de	

GCSC-Repräsentanz Berlin: Leipziger Platz 9, 10117 Berlin	 www.gcsc.de

DERZEIT SIND IM GCSC NAMHAFTE MANAGEMENTGESELLSCHAFTEN 

FOLGENDER BRANCHEN VERTRETEN:

• Einkaufscenter	 • Fachmarktzentren
• Verkehrsimmobilien	 • Immobilienentwickler
• Kreditinstitute	 • Einzelhandelsunternehmen
• Architekten	 • Werbeagenturen
• Kino- und Entertainmentbetreiber	 • Unternehmensberatungen
• Einrichtungs- / Designbranche

DER GERMAN COUNCIL OF SHOPPING CENTERS E. V. (GCSC)

Der German Council of Shopping Centers e. V. (GCSC) ist der einzige 
bundesweite Interessenverband der Handelsimmobilienwirtschaft. 
Die mehr als 750 Mitgliedsunternehmen der Bereiche Entwicklung 
und Analyse, Finanzierung, Centermanagement, Architektur, Handels
immobilien, Einzelhändler und Marketing-Spezialisten bilden hier ei-
nen aktiven Interessenzusammenschluss als ideale Networking
basis der Immobilien- und Handelsimmobilienakteure. Mit über einer 
Million Arbeitnehmern und direkt verbundenen Dienstleistern reprä-
sentieren die Mitgliedsunternehmen des GCSC einen bundesweit be-
deutenden Wirtschaftszweig.

Für die Vernetzung von jungen Talenten und Berufs-
einsteigern mit Professionals stehen die Veranstal-

tungen »Moving Dinner«, »Kaminabend«, »Backstage« sowie »Coa-
ching«. Hier betreiben wir eine gezielte Nachwuchsförderung. Zur 
Stärkung internationaler Beziehungen pflegt unser Netzwerk Kontak-
te zum International Council und zu den europäischen Partnercoun-
cils. Darüber hinaus dient das German Council NeXtGen dem Erfah-
rungsaustausch unter den derzeitig 120 Mitgliedern.

Die Academy engagiert sich für Forschung und 
Fortbildung. Der GCSC vergibt Stipendien an der 

IREBS für das Intensivstudium Handelsimmobilien, finanziert einer 
Auswahl von jungen Mitgliedern die Summer School des ICSC und 
fördert jährlich den Aufbau der German Council Bibliothek. Die Aca-
demy bietet jährlich ein bis zwei Fortbildungsveranstaltungen mit 
Top-Referenten an. Es wird vom GCSC in Zusammenarbeit mit der 
IREBS darüber hinaus eine »Visiting Professorship« eingerichtet.

Das Magazin ist das zentrale Informations- und 
Kommunikationsmedium der deutschen Shopping-

Center- und Handelsimmobilienbranche. Neben der Darstellung ver-
bandsinterner Anlässe werden in unterschiedlichen Berichten vor-
nehmlich nationale und internationale Trends und Themen diskutiert. 
Mit Sonderausgaben zu speziellen Themen trägt das Magazin dem In-
formationsanspruch der Immobilienwirtschaft, der meinungsbilden-
den Akteure und der Politik im besonderen Maße Rechnung.

Positionen und Ziele

NEXTGEN

Aktivitäten
Der German Council of Shopping Centers e. V. fördert und vertritt 
die Interessen seiner Mitglieder konsequent, wirkt meinungsbil-
dend nach außen, organisiert und informiert, schafft Geschäfts-
kontakte. Unterschiedlichste Aktivitäten und Dienstleistungen ste-
hen den Mitgliedern zur Verfügung.

Jährlich treffen sich auf der Pflichtveranstaltung der 
Branche im Hotel Adlon in Berlin rund 500 

Entscheidungsträger aus Handel und Wirtschaft zu einem zweitägi-
gen Congress. Der GCSC hat es sich zur Aufgabe gemacht, mit re-
nommierten Persönlichkeiten aktuelle Fragen zu wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Entwicklungen zu diskutieren.

Bei der »Retail & Shopping Safari« analysieren wir 
die Handelslandschaft einer ganzen Region. Sowohl 

neue Center als auch alteingesessene Unternehmen öffnen die Tore 
und ermöglichen uns deutschland- und weltweit Einblicke in deren 
Unternehmensstruktur.

Regional Lunch / Dinner: In deutschen Metropolen treffen sich die Mit-
glieder der Region in besonderem Ambiente. Hochkarätige Referenten 
und fachliche Diskussion bieten einen hohen Mehrwert. Trotz des rela-
tiv komprimierten Ablaufs bleibt genügend Zeit zum gemeinsamen 
Austausch und zur Kontaktpflege bei einem gemeinsamen Essen.

Auf fachlich hohem Niveau und mit ausgewählten 
Spitzenreferenten bieten wir bei diesen ein- bis zwei-

tägigen Veranstaltungen umfassende Informationen. Verteilt über 
die gesamte Bundesrepublik finden mehrmals im Jahr Konferenzen 
zu den Themen Architektur, Centermanagement, Leasing und Ver-
marktung, Marketing, Projektentwicklung und Nachhaltigkeit sowie 
Recht und Beratung statt.

Geschäftsstelle
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Der Auftakt fand im Entertainment- und Busi-
ness-District der Anschutz Entertainment 
Group rund um die Mercedes-Benz Arena in 
Berlin-Friedrichshain statt. Anschutz entwi-
ckelt dort seit 2001 auf einem früheren Güter-
bahnhofsgelände ein multifunktionales Quar-
tier. Die Teilnehmer der Konferenz konnten un-
ter sachkundiger Führung von Anschutz-Mit-
arbeitern die Funktionsweise der Mercedes-
Benz Arena vor und hinter den Kulissen 
erkunden. Weiterhin wurde die Verti Music 
Hall mit ihrem Fassungsvermögen von circa 
4.300 Gästen besichtigt. Große Aufmerksam-
keit fanden auch das UCI-Kino mit 2.400 Plät-
zen, verteilt auf 14 Säle, sowie das mit 28 WM-
tauglichen Bahnen ausgestatte Bowlingcen-
ter. Die Abendveranstaltung fand in der trendi-
gen Restaurant-Bar des Hotel Michelberger an 
der Warschauer Straße statt. Dr. Grooterhorst 
führte in die Veranstaltung ein.

Am nächsten Tag begrüßte Marc Blum die Teil-
nehmer mit dem Aufruf, die Shopping Center 
aktuell zu halten. Es müsse den veränderten 
Arbeitswelten und der Reurbanisierung Rech-
nung getragen werden. Dirk Hünerbein sekun-
dierte mit der Aussage »Shopping ist Freizeit« 
und führte in das Tagungsprogramm ein.

Michael Kötter, Anschutz Entertainment Group, 
erläuterte nach der vortägigen Besichtigung 
die Projektentwicklung in Friedrichshain, die 
2001 mit einem Masterplan für das frühere 
Bahngelände begann und in einem ersten 
Schritt zur Errichtung der jetzigen Mercedes-
Benz Arena führte. »Blaupause« für Friedrichs-
hain war eine ähnliche Projektentwicklung von 
Anschutz in Los Angeles, wo ein Entertain-
ment-District aus dem Nichts geschaffen und 
anschließend zum Stadtgespräch wurde. Ide-
engeber für Berlin war die Schaffung einer 

German National Arena auf dem 18 Hektar 
großen Areal mit der Vision einer großen Lö-
sung, der die Stadt Berlin positiv gegenüber 
stand. Ergebnis war ein Bebauungsplan mit 
90.000 Quadratmetern Baufläche und 
24.800 Quadratmetern Einzelhandelsfläche. 
Man strebt in fünf Jahren eine Frequenz von 
18 Millionen Personen an. 

Andrew Henning Jones, Dipl.Arch.RIBA, Au-
kett + Hesse GmbH, erläuterte die Weiterent-
wicklung mit den Bausteinen Musikhalle, UCI-
Kino und Bowlingcenter. Beeindruckend wa-
ren seine Schilderungen zur Abstimmung der 
Baukörper mit dem Berliner Baukollegium 
und die Kostenanforderungen des Bauherren 
an die architektonische Realisierung, und wie 
diese bei der Errichtung umgesetzt werden 
konnten. Der Bau erfolgte BIM-gestützt.

Uwe Seidel, Geschäftsführer Dr. Lademann & 
Partner, präsentierte Projekte und Trends aus 

Shoptainment – Zukunft der 
Shopping Center im urbanen 
Gefüge
Die RAP-Konferenz fand in diesem Jahr in Berlin statt und wurde 
neben Dr. Johannes Grooterhorst von Marc Blum, Director Creative 
Design, Architecture & Construction, ECE, und von Dirk Hünerbein, 
Head of Development, Unibail-Rodamco-Westfield Germany, moderiert 

der Berliner City West. Er rief in Erinnerung, 
dass der Kurfürstendamm mit 3,5 Kilometern 
Länge etwa 200.000 Quadratfläche Verkaufs-
fläche vorhalte, und verwies auf die verschie-
denen Zonierungen des Ku'damms. Anhand 
des Projekts »FÜRST« verdeutlichte er den 
Trend zur starken Nutzungsdurchmischung 
bei gleichzeitiger Reduzierung des Anteils an 
Handelsflächen, auch an der prominenten 
Lage Ku'damm. Von Hotel über Theater bis 
Büro findet sich ein umfangreicher Nutzungs-
mix in diesem teils revitalisierten und teils neu 
errichteten Ensemble, das bisher Ku'damm-
Karree hieß. Berauschende Blicke über die 
Berliner Skyline werden die im Rahmen die-
ses Projekts zu errichtenden Dachterrassen 
bieten.

Rechtsanwalt Marc Schwencke, Partner von 
Eversheds Sutherland, zeigte die Möglichkei-
ten auf, die die Ausweisung von urbanen Ge-
bieten für die Stadt der Zukunft bietet. Der 
Gesetzgeber reagiert mit dieser neuen Bau-
gebietskategorie (§ 6a BauNVO) auf die Not-
wendigkeiten zur stärkeren Nutzungsdurch-
mischung in den Städten. Fazit bleibt, dass 
die Regelung noch unvollkommen ist, weil 
sie zum einen großflächigen Einzelhandel 
nur eingeschränkt zulässt, zum anderen der 
Imissionsrichtwert für die Nachtzeit auf 45 
Dezibel begrenzt bleibt. Immerhin stellt die 
Einführung der Vorschrift einen ersten 
Schritt des Gesetzgebers in die richtige Rich-
tung dar.

Jürgen Mayer, Architekt, präsentierte außerge-
wöhnliche architektonische Lösungen mit sei-
nem Metropol Parasol in Sevilla und der Um-

Das neue RAP-Konferenzteam (v.l.): Marc Blum, Dr. Johannes Grooterhorst und Dirk Hünerbein
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planung des Projekts VOLTAIR am Berliner 
Alexanderplatz von Handelsnutzung in Büro-
nutzung unter Beibehaltung der außerge-
wöhnlichen Architektur. Beide Bauwerke sind 
jeweils an sehr zentralen Plätzen ihrer Städte 
angesiedelt.

Breiten Raum nahm die Schlusspräsentati-
on von Frau Sylvia Dinter, Managing Director 
CUBITUS consultant in tourism, SD Group – 
consulting services, unter dem Stichwort 

»Leisure Industry meets Retail Industry« ein. 
Sie betonte die enorme volkswirtschaftliche 
Bedeutung der Freizeitwirtschaft und die 
Notwendigkeit, dass die Handelsimmobilien 
sich stark diesen Trends öffnen. Sie sollten 
Lifestyle-Hubs für zukünftige Generationen 
sein, nämlich Aufenthaltsqualität, Wohlfüh-
len, Freizeitaktivitäten in sich vereinen und 
einen touristischen Faktor darstellen. Sie 
plädierte für eine starke Interaktion von Frei-
zeit- und Retail-Industry.

Dr. Grooterhorst resümierte als roten Faden 
den von allen Referenten in den Mittelpunkt 
gestellten Trend zur Reurbanisierung und da-
mit zur stärkeren Nutzungsdurchmischung. 
Shopping Center müssten sich diesem Trend 
anpassen. Sie müssten aber die von den 
Nachfragern (Kunden) gewünschte Aufent-
haltsqualität herstellen. Beim Ausblick ver-
wies Dr. Grooterhorst auf die enormen Um-
brüche, die mit den Stichworten Digitalisie-
rung und Smartphone umrissen werden kön-
nen. Architektur und Städtebau sind jeweils 
Spiegel ihrer Zeit, und aus diesem Grund sind 
weiterhin große Veränderungen in hohem 
Tempo zu erwarten. Diesen Entwicklungen 
gilt es bei den nächsten RAP-Konferenzen 
nachzuspüren. 

Ein Beitrag von  
Rechtsanwalt Dr. Johannes Grooterhorst, 
Partner, Eversheds Sutherland (Germany) 
LLP, Düsseldorf,
GCSC-Beirat

www.wisag.de

Ihr Ansprechpartner: 

Joaquin Jimenez Zabala 
Tel. +49 162 7861324 
joaquin.jimenez.zabala@wisag.de

Ihr Shopping Center 
in besten Händen
Perfekte Sauberkeit, kompromisslose Sicher-
heit und optimaler Service: Das begeistert
nicht nur die Kunden, sondern auch Mieter 
und Eigentümer. Mit unseren individuellen
Lösungen und unserer Erfahrung profitieren 
Sie von optimalen Bewirtschaftungskosten.
Dabei haben wir den Werterhalt und die  
nachhaltige Entwicklung Ihres Centers immer
im Blick. Wir gehen für Sie den einen Schritt 
weiter.
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Die Entscheidung des EuGH ist auf Vorlage 
des obersten niederländischen Verwaltungs-
gerichts,  des Raad van State, ergangen. Der 
EuGH entschied, dass die Europäische 
Dienstleistungsrichtlinie  (RL 2006/123/EG) 
auf Bauleitpläne anzuwenden ist, die Einzel-
handelsnutzungen beschränken. Konkret 
ging es im entschiedenen Fall um einen Be-
bauungsplan, der Einzelhandelsnutzungen 
an einem peripheren Fachmarktstandort auf 
»Waren mit großem Platzbedarf« beschränkt, 
also Möbel, Bau- und Gartensortimente, 
Fahrräder, KFZ und KFZ-Teile. Der Eigentü-
mer einer Immobilie im Plangebiet, also kein 
Dienstleistungserbringer im Sinne der Dienst-
leistungsrichtlinie, verfolgte dagegen  die Ab-
sicht, einen Discountmarkt für Bekleidung 
und Schuhe, also »Waren mit kleinem Platz-
bedarf«, anzusiedeln. Er klagte vor dem Raad 
van State gegen die Beschränkung des Be-
bauungsplans der Gemeinde Appingedam.  
 
Der EuGH hat erstens entschieden, dass Ein-
zelhandel eine Dienstleistung im Sinne der 
Richtlinie  2006/123/EG ist, zweitens, dass 
diese Richtlinie auch rein innerstaatliche 
Sachverhalte ohne grenzüberschreitenden 
Bezug erfasst, und drittens, dass sie auch im 
Städtebaurecht gilt. In den meisten Mitglieds-
staaten, einschließlich Deutschland, herrsch-
te bis dato die Auffassung, dass städtebauli-
che Pläne ebenso wie Raumordnungspläne 
generell von der Anwendung der Dienstleis-
tungsrichtlinie ausgenommen seien; dement-
sprechend wurde kein Umsetzungsbedarf der 
Richtlinie im Städtebaurecht gesehen. 

Ausnahmen sind nur erlaubt, soweit es sich 
um Planungserfordernisse handelt, die keine 
wirtschaftlichen Ziele verfolgen, sondern 
zwingenden Gründen des allgemeinen Inter-
esses dienen. 
 
Unstreitig ist, dass die Anforderungen der 
Dienstleistungsrichtlinie an Einzelhandels-
projekte auch für bereits erlassene Bauleit-
pläne gelten. Die Gemeinden sind daher ver-
pflichtet, ihre zum Teil auch durch die tat-
sächliche Entwicklung veralteten Pläne zu 
prüfen und zu überarbeiten. 
 
In einem, soweit ersichtlich, ersten oberge-
richtlichen Urteil zum deutschen Recht nach 
Erlass der Appingedam-Entscheidung hat 
das Hamburgische Oberverwaltungsgericht 
am 11. April 2019 (II E X/16.N-, juris) ent-
schieden, dass der Ausschluss von Einzel-
handelsbetrieben mit zentrenrelevanten Sor-
timenten in einem Gewerbegebiet außerhalb 
eines städtischen Zentrums eine zulässige 
territoriale Beschränkung der Ausübung der 
Dienstleistungstätigkeit gemäß Art. 15 Abs. 2a 
der Dienstleistungsrichtlinie 2006/123/EG 
sein kann. Das zuständige Bezirksamt Eims-
büttel der Hansestadt Hamburg war sich bei 
Erlass nicht bewusst, dass es die Dienstleis-
tungsrichtlinie zu prüfen hatte, aber das OVG 
Hamburg erklärte den Bebauungsplan Ei-
delstedt 73 für rechtmäßig. Ausschlagge-
bend waren die Hamburger Leitlinien für den 
Einzelhandel, die die Senatskommission für 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau am 23. 
Januar 2014 erlassen hatte. »Diese enthalten 
Ziele für die Einzelhandelsentwicklung in 
Hamburg (Ziff. 1) und geben das System der 
Hamburger Zentren wieder (Ziff. 2). Zugleich 
führen sie Hamburger Sortimentslisten für 
Nahversorgungs-Zentren und Nichtzentren 
relevante Sortimente (Ziff. 3) sowie Ansied-
lungsregeln für Einzelhandelsbetriebe ein 
(Ziff. 4)« (Rn. 5 des Urteils). 
 
Die durch die Entscheidung des EuGH einge-
leitete Wende setzt eine Mitteilung der Euro-
päischen Kommission vom 19. April 2018 
verstärkend fort. Anknüpfend an das Urteil 
des EuGH äußert sich die Kommission unter 
anderem sehr kritisch gegenüber einigen Re-
gelungen des deutschen Planungsrechts und 
der etablierten Praxis. So stellt die Kommissi-
on nachfrage- und kaufkraftorientierte Unter-
suchungen als grundsätzlich unzulässige 
wirtschaftliche Bedarfsprüfung in Frage, kriti-
siert detaillierte Raumpläne, in denen festge-

Der Europäische  
Gerichtshof fällt Urteil  
zur Einzelhandelsnutzung
Die Europäisierung des deutschen Planungsrechts und auch  
des deutschen Systems des Verwaltungsrechtschutzes schreiten 
voran. Mit seinem Urteil vom 30. Januar 2018 in der Sache Visser/ 
Appingedam hat der EuGH entschieden, dass die Europäische 
Dienstleistungsrichtlinie bei Bebauungsplänen Anwendung findet,  
die die Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben und anderen  
Dienstleistungsunternehmen steuern

 
Das Urteil des EuGH versperrt nicht a limine 
mitgliedsstaatliche Regelungsspielräume zur 
Steuerung des Einzelhandels, insbesondere 
zur Berücksichtigung des Umweltschutzes 
und des Verbraucherschutzes. Generalan-
walt und EuGH haben im entschiedenen Fall 
das Ziel des Schutzes der städtischen Um-
welt, das heißt, das Interesse an der Erhal-
tung der Lebensqualität im Stadtzentrum so-
wie der Vermeidung von Leerstand im Stadt-
gebiet, als grundsätzlich legitimen Grund des 
allgemeinen Interesses anerkannt. Hieraus 
kann jedoch nicht auf die Unionsrechtskon-
formität des gesamten »bewährten Sys-
tems« der deutschen Einzelhandelssteue-
rung geschlossen werden.  
 
Im Nachgang zur Entscheidung des EuGH 
hat der Raad van State die Gemeinde Appin-
gedam aufgefordert, ihre Planung zu über-
prüfen. Die Gemeinde hat nach Prüfung an 
ihrem Plan festgehalten. Die abschließende 
Entscheidung des Raad van State steht noch 
aus. 
 
Im Einzelfall und auch grundsätzlich bleibt zu 
klären, inwieweit Pauschalierungen und indi-
viduelle Schwellenwerte oder die raumord-
nungsrechtliche Vorgabe einer 10-Prozent-
Grenze zum maximalen Umfang zentrenrele-
vanter Sortimente in Einzelhandelsprojekten 
mit überwiegend nicht zentrenrelevanten 
Kernsortimenten in nicht integrierten Lagen 
noch zu halten sind. Wirtschaftliche Bedarfs-
prüfungen sind nach Art. 14 Nr. 5 der Dienst-
leistungsrichtlinie grundsätzlich verboten. 
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legt wird, welche Art von Waren verkauft wer-
den darf, und dass Zweifel an der Wirksam-
keit von Schwellenwerten wie der 800-Qua
dratmeter-Grenze der Großflächigkeit zu er-
kennen sind.  Diese Monita der Europäischen 
Kommission stimmen überein mit der frühe-
ren Infragestellung des deutschen Systems 
durch das Bundeskartellamt und durch die 
Monopolkommission. Das deutsche Dogma 
von der Wettbewerbsneutralität der Bauleit-
planung und der Raumordnungsplanung hat 
sich mit der Entscheidung erledigt. Das gilt 
sowohl für die bisherige ständige Rechtspre-
chung der Verwaltungsgerichte als auch für 
die ganz herrschende Meinung in der juristi-
schen Literatur. Die Belange des Einzelhan-
dels, insbesondere in ihren Auswirkungen auf 
das Gemeindegebiet, sind bei der Aufstellung 
der Pläne in die Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 
BauGB einzustellen. 
 
Das Urteil des EuGH nimmt Gemeinden und 
andere Planungsträger, die Einzelhandelsent-
wicklungen planend steuern möchten, in die 
Pflicht, die praktische Wirksamkeit der Be-
schränkungen von Einzelhandelsnutzungen 
und ihre Erforderlichkeit zur Erreichung der 
verfolgten Gemeinwohlziele, zum Beispiel 
auch einwohnerfreundliche Versorgung und 
städtebaulichen Umweltschutz, gerade in ih-
rer spezifisch unionsrechtlichen Verhältnis-

mäßigkeit nachzuweisen. Der Nachweis ei-
nes kohärenten Steuerungskonzeptes, dass 
die Anforderung der Art. 14 und 15 der Euro-
päischen Dienstleistungsrichtlinie erfüllt, 
wird in der Regel nur über ein umfassendes 
Einzelhandelskonzept möglich sein, das die 

wettbewerbliche Situation und das gesamte 
Gemeindegebiet in den Blick nimmt. 

Ein Beitrag des Rechtswissenschaftlers 
Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrich Battis

Prof. Dr. Dr. h. c. Ulrich Battis

DER EINE WARTET, DASS DIE ZEIT SICH WANDELT,
DER ANDERE PACKT SIE AN UND HANDELT.
TRANSFORMATION? GCSC-MAGAZIN.DE!

WERBUNG IM GERMAN COUNCIL MAGAZIN
100% ZIELGRUPPE.

Impulse, Trends und Informationen für Handel, Städte, Immobilienwirtschaft und Omnichannel-Marktplätze 
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30. Jahresauftakt für Immobilienentscheider
10. – 12. Februar 2020 / Hotel Adlon Berlin  heuer-dialog.de/quovadis

QUO VADIS 2020

Frühbucher 

sparen jetzt 

300 EUR!

2020 wird sich zeigen, wie wir künftig leben. 
Waren Klima und Mietpreise bisher mit Büro-
kratie und Gewinnmaximierung verbunden, 
bringen Demo-Botschaften wie „Warum für 
die Zukunft lernen, wenn ihr sie zerstört?“ 
oder „Einfach enteignen!“ eine andere Dy-
namik in die Geschehnisse. Dieses neue Be-
wusstsein verändert nicht nur den Konsum. 
Es beeinfl usst ganze Unternehmenskulturen.

Für die Immobilienwirtschaft bleiben die 
Zeiten zwar Zeiten für Schuldner, doch wie 
sehen die Geschäftsmodelle hinter den Zins-
prognosen aus? Die Erwartungen der „Next 
Generation“ an einen sozialen Mechanismus, 
der gesellschaftlichen Konsens herstellt, wer-
den immer deutlicher. In den Führungsetagen 
wecken diese Entwicklungen Sehnsucht. Ein 
neues Selbstverständnis wächst heran. 

Inmitten dieser Umbrüche setzt QUO VADIS 
stärker denn je auf Persönlichkeiten, die dau-
erhaft Großartiges leisten. Charaktere, die 
ungewöhnlich agieren. Unternehmer, die der 
Gesellschaft und der Politik zeigen, dass die 
Immobilienwirtschaft mit „Real Estate Made 
for Future“ einen sehr relevanten Beitrag für 
mehr Resilienz in der Stadt leistet. 

SUSTAINABLESUSTAINABLE
STRATEGY

SUSTAINABLE
STRATEGY

SUSTAINABLE

QUO VADIS 2020:
DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT BESSER MACHEN. 
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Nuii Brand Communications

Früher hieß Nuii noch Serious Communica-
tions. Doch nach der strategischen Neuaus-
richtung durch den jetzigen Alleingeschäfts-
führer Kai Chariner steht der neue Name für 
die moderne Umgestaltung der Agentur. Ein 
Schwerpunkt dabei ist es, Shopping Center 
mit Gesamtkonzepten fit für die digitale Zu-
kunft zu machen.

Nuii bietet die digitotalen Möglichkeiten 
für Shopping Center

Um dauerhaft den neuen Herausforderungen 
des Einzelhandels und des Online-Shoppings 
gewachsen zu sein, ist das digitale Shopping 
Center das Thema Nr.1 bei der Schaffung mo-
derner Einkaufserlebnisse. Nuii realisiert ganz-
heitliche Konzepte und Werbekampagnen für 
die »Digital Mall« und setzt sie von der Hard-
ware bis zum Content in allen Medien um – im-
mer aktuell am digitalen Puls der Zeit. Neuester 
Streich: Digital Decorations, das jedes Shop-
ping Center auf den Top-Level moderner Kom-
munikation bringt und den Markt revolutionie-
ren wird. Dabei können indoor sämtliche Glas-
flächen mit transparenten Panels bestückt 

werden, auf denen jede Art von Content abge-
spielt wird wie z.B. Weihnachtsdeko.

Drei Fragen an Kai Chariner,  
Geschäftsführer Nuii

Was sind die Trends der Shopping Malls?
Ganz klar die Digitalisierung, und zwar auch 
in immer neuen Formen und Möglichkeiten. 
Bestes Beispiel ist unser Digital Decorations, 
die bespielbaren Paneele auf Flächen jeder 
Art. Ende des Jahres werden wir unser ers-
tes Shopping Center damit bestückt haben. 
Die Anfragen dazu sind jetzt schon hoch, 
das ist auf jeden Fall eine Technik der nahen 
Zukunft.

Außerdem die interaktive Digitalisierung 
beim Einkauf über Digital-Signage-Stelen mit 
Touch-Screens oder Handy-Apps. Wo-finde-
ich-was, Angebote oder Services wie z.B. 
Last-Mile-Lieferungen werden ganz groß 
werden, und Digital Signage wächst weiter.

Was ist das Besondere am Nuii Angebot, 
was andere nicht können?
Was uns auszeichnet, ist, dass wir nicht nur 
die komplette Klaviatur moderner digitaler 
Medien beherrschen, sondern wir auch den 
Content entwickeln und realisieren können. 
Schließlich sind wir auch eine Werbeagentur 
mit hochkarätigen Leuten, die ihre Sporen 

über viele Jahre in Kreativ- und internationalen 
Network-Agenturen auch auf großen Marken 
gesammelt haben und sich zum Teil bereits 
seit zwei Jahrzehnten mit dem Shopping-Cen-
ter-Markt auseinandersetzen. Wir liefern ein 
Gesamtpaket: Mall-Konzept, digitale Medien, 
Content und Kampagne auf bestem Niveau.

Welche Zielgruppen hat Nuii?
Grundsätzlich sind wir für alle Shopping Cen-
ter und Quartiere interessant, gerade weil al-
les, was die Kommunikation angeht, aus ei-
ner Hand kommt und man die Expertisen 
nicht auf viele Vertragspartner streuen muss. 
Unsere neuen Technologien sind für die Big 
Player auf dem Markt genauso von hoher Re-
levanz wie für City-Passagen und Fachmarkt-
Zentren. Da wir die Konzepte maßschneidern 
und Erlebnis-Highlights schaffen, die auf 
Standort und Budget passen, tragen wir gern 
zum Erfolg diverser Standorte bei.

Kai Chariner, 
Inhaber Nuii Brand 
Communications,
am 12.09. auf dem 
GC-Congress
Fon: 040 73 44 88 110
chariner@nuii.de

nuiidm.de

Digital Mall, next Level! 
Nuii Brand Communications entwickelt digitale und analoge Gesamtkonzepte 
und transformiert Shopping Center für die Zukunft.
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News 

Der ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss, Spit-
zenverband der Immobilienwirtschaft, hat ge-
meinsam mit dem German Council of Shop-
ping Centers und Savills im Rahmen des Ta-
ges der Immobilienwirtschaft eine Summe in 
Höhe von 15.000 Euro zur Unterstützung der 
Stiftung »WIR WATER IS RIGHT« im Beisein 
von Bundesumweltministerin Svenja Schulze 
übergeben. Die von Rolf Stahlhofen, unter an-
derem Sänger der »Söhne Mannheims«, ins 
Leben gerufene Stiftung setzt sich seit 2011 
für die Wasserversorgung und sanitären Ein-
richtungen von Menschen in Katastrophenge-
bieten und Entwicklungsregionen ein. 

In Deutschland besteht das gemeinsame Ziel 
in den kommenden drei Jahren darin, bundes-
weit in 100 Shopping Centern und Handelsim-
mobilien 100 Wasserzapfanlagen zu installie-
ren, sodass Besucher mit mehrfach verwend-
baren Kunststoffflaschen selbstständig Trink-
wasser abfüllen können. Von dem Erlös jeder 
Flasche werden in Afrika über die WIR-Stiftung 
Flaschen an Kinder und Bedürftige verschenkt 
– vor Ort unterstützt diese ebenso den Auf- 
und Ausbau der Versorgung mit Trinkwasser.

»Wir können als Immobilienwirtschaft unse-
ren Teil dazu beitragen, den Menschen in är-
meren Regionen der Welt einen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser zu verschaffen«, sagt 
Dr. Andreas Mattner, Präsident des ZIA. »Dass 
wir dadurch auch noch bei der Reduzierung 
des weltweiten Plastikmülls mithelfen, unter-
streicht den nachhaltigen Effekt, der hierdurch 
erzielt wird.«

ZIA, GCSC und Savills gemeinsam für bessere Wasserversorgung 
Berlin, 2. Juli 2019 

Christine Hager, GCSC-Vorstandsvorsitzende, 
erklärt hierzu: »Wir sind stolz darauf, dass un-
sere Initiative so eine positive Entwicklung im 
letzten halben Jahr genommen hat, und freuen 
uns ganz besonders, dass wir mit Savills und 
dem ZIA weitere starke Partner gewinnen 
konnten.« Täglich besuchen Millionen Men-
schen die gut 500 Shopping Center in Deutsch-
land. Dieses Potenzial wollen die Akteure nut-
zen, um die nötige Aufmerksamkeit und Unter-
stützung für die WIR-Stiftung zu erzielen. 

»Die Themen Nachhaltigkeit und Chancen-
gleichheit spielen in allen gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Segmenten eine immer 
wichtigere Rolle«, sagt Marcus Lemli, CEO 
Germany und Head of Investment Europe bei 
Savills. »Durch die Unterstützung der WIR-Ini-
tiative können wir Nutzer und Passanten dafür 

sensibilisieren, bewusster mit begrenzten 
Ressourcen und der Umwelt umzugehen so-
wie scheinbare Selbstverständlichkeiten zu 
hinterfragen.«

Rolf Stahlhofen freute sich sichtlich gerührt 
über dieses Engagement aus der Immobilien-
wirtschaft und sagte abschließend: »Mit der 
Immobilienwirtschaft hat sich erstmals eine 
ganze Industrie zu uns bekannt, und das be-
deutet eine noch nie erreichte Aufmerksam-
keit. Ich bin überwältigt von der Entwicklung 
im letzten halben Jahr, nachdem wir die Eh-
rung mit dem Europäischen Innovationspreis 
Handel des GCSC erfahren haben. Das macht 
viel Mut und Freude. Danke!« 

Ein Beitrag der Redaktion

Gruppenbild mit Scheck (v.l.): Marcus Lemli (CEO Germany und Head of Investment Europe bei Savills), Klaus-Peter 

Hesse (Geschäftsführer des ZIA), Bundesumweltministerin Svenja Schulze, Christine Hager (GCSC-Vorstandsvorsit-

zende) und Rolf Stahlhofen (Initiator »WIR WATER IS RIGHT«, Sänger der »Söhne Mannheims«)
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Die vor einiger Zeit ins Leben gerufene Part-
nerschaft mit MallChina (einer Art Schwester-
organisation des GCSC aus China) wird akti-
ver. Im Rahmen einer StudyTour hat MallChi-
na entschieden, in diesem Jahr einen Teil des 
deutschen Marktes mit seinen geschichtli-
chen Hintergründen und Entwicklungen anzu-
sehen. Dabei hatte man sich – leider auch aus 

Nein, er bekam keinen Hut zum Abschied als 
Leiter Centermanagement bei Famila Bünting, 
aber umso mehr Anerkennung: Lutz Herbst 
wurde bei einem Empfang in Oldenburg kräftig 
gewürdigt. Marco Struck, seit 13 Jahren an der 
Seite von Herbst im Center Management des 
Famila Einkaufslandes, hatte eine extrem lau-
nige Tour d´Horizon über diese 13 Jahre zu-
sammengestellt.

Der Regionalbotschafter des German Council 
of Shopping Centers, Dr. Kersten Rosenau, 
würdigte Herbst als den »Spiritus Rector« des 
enormen Erfolges des Centers, das seit Jahren 
Spitzenplätze in der Center-Landschaft beklei-
det und hielt überdies eine Rede über die Lage 
des Einzelhandels. »Gern hätte ich eine Lauda-
tio gehalten, aber das hat mir Lutz Herbst ver-

und der Geschichte der deutschen Shopping 
Center aufzeigen können.

Die geballten Eindrücke aus der Stadt Frank-
furt mit ihrer starken Innenstadt und den Cen-
tern »MyZeil«, »Skyline Plaza« sowie aus dem 
»Main-Taunus-Zentrum« in Sulzbach führten 
zu vielen Nachfragen und gewiss auch Anre-
gungen für die eigenen Entwicklungen und 
Management-Aufgaben. Die interessanteste 
Erkenntnis der 13 Teilnehmer aus China war 
sicherlich der kulturelle Unterschied bezüglich 
individueller Kundenbetreuung, Branchen- und 
Mietermix mit seinen lokalen Ausprägungen 
und auch der starken Beharrlichkeit, Shop-
ping-Center-Standorte über viele Jahrzehnte 
erfolgreich betreiben zu können.

Neben all den vielen fachlichen Themen hatte 
die Gruppe aber immer wieder Zeit gefunden, 
sich auch mit den kulturellen, gastronomi-
schen und sonstigen Shopping-Gelegenheiten 
auseinanderzusetzen.

Ein Beitrag der Redaktion

Zeitgründen – für die Besichtigung das Ruhr-
gebiet und den Raum Frankfurt ausgesucht.

Die freundlichen Empfänge und kollegialen Er-
läuerungen in den Centern »Centro Oberhau-
sen«, »Limbecker Platz Essen«, »Ruhr Park Bo-
chum« und »Thier-Galerie Dortmund« haben 
ein gutes Bild des deutschen Einzelhandels 

boten«, sagte Rosenau, um dann durch die 
Hintertür doch noch eine Lobeshymne anzu-
stimmen.

Das German Council überreichte seinem lang-
jährigen Mitglied ein personifiziertes Titelblatt 
seines Verbandsorgans, dem German Council 
Magazin, verbunden mit den herzlichsten Grü-
ßen und Wünschen von Ingmar Behrens. Dass 
bedeutende Vertreter des öffentlichen Lebens 
dabei waren, sogar der örtliche Bundestags
abgeordnete Stephan Albani, machte deutlich, 
welches Ansehen sich Herbst allseits erwor-
ben hat.

Ein Beitrag von Thorsten Müller,
Hi-Heute.de

Gruppenfoto mit dem kompetenten »Reiseleiter« Klaus Striebich – Frankfurt Skyline Plaza, Rooftop Restaurant

Besuch aus China   
MallChina auf StudyTour in Deutschland

Verabschiedung in Oldenburg: Chapeau für Lutz Herbst! 
4. Juli 2019

Dankeschön für Lutz Herbst (Mitte) zu seinem Abschied: 

Dr. Kersten Rosenau, Regionalbotschafter des German 

Councils (rechts), und Marco Struck (Famila Bünting) 

bei der Überreichung einer personifizierten Council- 
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DEUTSCHES SHOPPING-CENTER FORUM (DSCF) 
Abendveranstaltung (2019)
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